

(Der große Perlagger-Landtag), für den soviel
Reklame gemacht wurden, hat also glücklich stattgefunden.
Das Ziel, welches er sich gesetzt hat, den Perlaggerstreit
zu endigen, wird er freilich kaum erreichen; denn Streit
gehört so zur Wesenheit dieses Nationalspieles, daß es
mit dem Aufhören sesfelben feinen Hauptreiz verlöre.
Am Samstag Abends war der Kongreß beim „grauen
Bären" fehr gut, auch von auswärts befucht; es wurde
auf das Eifrigste debattirt. Die gedruckte Vorlage er-
fuhr mehrfache Abänderungen; jedoch blieb es bei sieben
Perlaggen unb diefe Entscheidung wird die Perlaggvölker
von Süd- und Norbtirol in zwei Heerlager theilen. Das
gestrige Preisperaggen verlief glänzend. Das Arrange-
ment erntete allgemeine Bewunderung. Dem Komite
an deffen Spitze der Herr Lagerhausverwalter Pöll stand,
gebührt allgemeine Anerkennung. Es beteiligten sich
336 Spieler und zwar in Blocks zu je 32, alfo 10½
Block. Es wurde eifrigst gefpielt und nicht einmal viel
gestritten. Unter den eifrigen Spielern war auch der
Herr Bezirkshauptmann Hoflacher. Die erften vier 
Hauptbeste mit je 7 Punkten gewannen: Josef Schober,
landwirtschaftlicher Amtsdiener, Sueß jun. von Hötting;
Vinatzer, Wachtmeister der Gendarmerie; Sparber 
von Kufstein. Das fünfte Best gewann Waresin,
Gastwirth in Mühlau.

